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Mis Aentlebuech - mis Heimetland !

Wenn mier i frilecher Morgestund
Uf iisne liebe Birge stei,

Wenn fiilirigrot grad d'Sunne chunnt
Und d'Schatte langsam use gei:
De lidt das Lindli under iis,

As wi nes herrlechs Fahnetuech,
So rot, so griien — es Baradis.
Wie schon bisch du, mis Aentlebuech!

Und wemmer de so z'mitts im Tag
Dur iisi subre Dorfer geiht,

De schaffet alls, so viel aff mag,
’s isch keine, wo fuul umesteiht.
Es Volchli, wo so wirche tuet,
Dim cha’s nie gar so iibel ga,
Mier hei no Chraft und guete Muet
Und mit em Herrgott fai mer a!

Und chunnt dr Abe mild und chiiehl
Und wirft-is Gold diir d’Schiibe diir,
De luege-mer vo Birg und Biiehl
Mit Wehmuet — chionne niit derfiir.
Dr Abschied wurdi's griifili schwiir,
Es dunkt is wi ne bose Fluech,
Wenn eine von is untriii wir

I iisem liebe-n Aentlibuech.

Wenn i dr Nacht so still und klar
Di Stdrne ob dr Schratte stei

Und ihri Strafle wunderbar

Diir di Unindlichkeite gei,

De bitte mier vo Hirze girn:

O Herrgott ob em Stirneband,
Beschiitz is iise chline Stirn:

Mis Aentlebuech — mis Heimetland!

Peregrin (Enzmann Carl Robert).
Us: Unvollendete Melodie.
Verlag Riber & Cie., Luzern, 1931.
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Hiirate hitti chénne . . .

Hiirate hitti chonne

scho mingisch guet bimeich!
Ha mich nid wolle brénne
bi so me giche Streich.

De Soppi het mer gwunke. . .
de Toni z'Aermli zwickt. . .
ou hets mi wolle dunke. . .
de Fridli d'Ouge driickt. . .

Si das nid schoni Burschte,
wo gueti Poschte hei,

wo mile, schuehne, wurschte
und richti Froue wei!

I cha-n-ech hiit no sige,
i hitt so schiich nid ta,
wir eine mich cho frige,
hitt gleitig gmacht: Ja, ja!

Us: Spriich und Sprangge vom
,Gotti am Ammebirg* (Siegfried

Emmenegger). Verlag-Buchdruckerei

Schiipfheim AG., 1943

Winter.

Chond de de Winter
od und chalt,
So reut di diank dis Trutze.
Dur Leid und Truur
wirsch arm und alt.
Wottsch mit dim
Schicksal rutze?
De chumm, ziind
nomol d Cherzen a,
Und stell di brav im Kampfe
Bald chond de
Friielig wieder dra,
Hilft d Schicksalsnot
dir dimpfe!

Al Hifliger, Oberkirch,



	Hürate hätti chönne...

